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^ E g £TlVE CRITIC O N  THE H E A D  D O W N  LINE FOR SLAUGHTERING CATTLE 

A NDRIJa

lJa Usnja Vrhnika - PK " Sombor " - Jugoslawia

uUr «,1
catti6 Ughterh'iouse is the first in Yugoslavia, which has started using the head-down line for slaughtering 

Pr°bably just therefore one should have a retrospective critic on this technological process.
®side
des< eiT1 one should give several proposals for solving these disadvantages, accompanied by a few sli-

°Ur practical work we experienced some disadvantages as follows: 1/ Bleeding, 2/ Higyenic of the 
ter, c*  SUrface> 3/ Surfaces outside look of carcass, 4/ Equipment for : hiding, chest saw, carcass spli­
ce’c arcass washing, 5/ Position and condition for work, 6/ Flexibility of the slaughter-line, concerning

capaicltY, 7/ Working area and length of the slaughter-line, 8/ Automatization the slaughter-line.

hH'npoir*s 1 : 8.
kperjence pQjnts aut one continual horizontal slaughter-line would solve all disadvantages mentio-

W e  are aware’, that our proposal and opinion are raather unusual today, because the
but we are^itrUy°Wn technology has not yet been included in any greater number of slaughterhousess

th^ c C°nv n̂<3ed that the head down lines are somehow to much forced, and their design leads to sonclusion, 
rtain elementary higienic and technologycal principles are being neglected.

In, ANDRIJA

RETRQs p r p t t v E d e  l ’a b a t t a g e  d e  b o e u f s  e n  p e n d e s i o n

uUst;
Usnja Vrhnika - PK "Sombor" - Jugoslavie

attoir est le premier en Jugoslavie, qui a accepté le traitement vertical des boeufs. A canuse de cela, 
Soh6l̂ n t  nous serons les premiers qui von s ’occuper critique de la technologie vertical essayant de donner 

j/ Le s Î̂°n c° mment se débarrasser des défants. Dans notre essai nous allons treiter les défauts référant à 
S > Sr"ignement, 2/ La hygiène de la surface du carcas, 3/ L ’aspect de la surface du carcas, 4/ Les 
^  car Stlts Pour - l’écorchement, - le dêcoupement de la poitrine, - le dêcoupement du carcas, - le lavage 

as 3/ La position et les conditions du travail, 6/ La flexibilité de la ligne (pour la primaire procedure) 
a capacité, 7/ Les surface de travail et la longueur de la ligne, 8/ L ’automatization de la ligne.

% .
<îue notre propisition et notre opinions est un peu étrange parce que la technologie vertical n a pas 

tfo netr£e aux grands abattoirs du mond non plus. Mais nous s o m m e s  convaincus que latechnologie vertical 
mais en m e m e  temps les principes profonds de la hygiène et de la procédure technologigue sont
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KRITISCHE RÜCKSICHT AUF DIE VERTIKALE RINDSCHLACHTUNG 

MAROT ANDRIJA

Industrija Usnja Vrhnika -  PK "Sombor" - Jugoslawia

Unsere Schlachthof ist die erste in Jugoslawien, welche die vertikale Bearbeitung der Rinde a n g e n e h m  

Wahrscheinlich ist es eben deswegs die Ursache für unsere kritische Rücksicht auf eine solche Techno 
Nebendemz , werden w ir versuchen einen Vorschlag ftlr die Lösungen diese Nachteile mit einige IlluS 
tion gegleitet, geben.

, heziehen:
In unsere arbeiten werden w ir die Rücksichten auf die Nachteile welche sich auf folgende Mangeln u ^  
1/ Die Ausblutungsgrad, 2/ Hygiene der Körpersoberflüche, 3/ Die Aussicht der KörpersoberflSc 
sogenannte "Fleischgesicht", 4/ Auf die Einrichtungen für: -  Enthäutung, -  Brustbeinsage, -  Rtfcke ^  
säge und die Waschung der Körperhälfter, -  5/ Die Arbeitsposition und Arbeitsbedingung, 6/ Die aUt0- 
ticität der Schlachtlinien, 7/ Die Arbeitsfläche und Verschleppung der Schlachthoflinie und 8/ Die 
matization die Schlachtlinien.

Unsere Erfahrungen zeigen, dass die kontinuierte horizontale Schlachtlinie, hätte Vorteile  von den 
rende 1 - 8  Pünckte haben.

anfl*'

Hi® vefWir sind der Bewusst, dass unsere Meinung und Vorschlag ungewöhnlich is t, damit früher, denn 
tikale Technologie noch nicht in allen Schlachthofen umgefasst is t, aber w ir sind auch fest der Meih  ̂
dass die vertikale Linien in der Welt zu v ie l fors iert ist, und bei dem sind die gründliche Prinzips 
hygienische und technologische Messe versäumt.

KPHTHHECKfel 0E30P BEPTMKAJIbHOrO YEOfl 
KpynHoro porAToro c k o t a

Æp A. MapoT 
ErocjiaBHH

Haraa öohhh nepBoü b DrocaaBHH Hawaaa ynoTpeßjiHTB BepTHKaaBHHM yöoii KpynHoro 
poraToro cnoTa.paccMOTpMM nosTOMy KpHTHwecKH 3T0T TexHoaorHRecKHH npoiiecc.KpoMe sToro mh nocTapaeMca ,n,aTb HecKcuiBKO npejuiojKeHHX no pemeHHHM am« ycTpaHeHH« HeflOCTaTKOB, yKa3aHHHX HaMH. npeflBO*eHHH HJIJIBCTpHpOBaHH HeCKOJIBKHMH flHan0 3HTMBaM^ 

Ha ocHOBaHHH Hamero onHTa h toto, hto mh Bureau b flpyrwx pexax c t 
HQjiorHeii BepTMKajiBHoro yöoa KpynHoro poraToro cKOTa:

1. OöecKpaBjiHBaHHe
2 .  rurneHa oöpaöoTKH BHemHeK noBepxHOCTH Tymn3. Bhä noBepxHOCTH Tynrn - BHeuiHnü bhs Mflca4. ManiHHH flau CHHMaHHH kohch

pa3fleaeHHH rpyan pasneaeHHH Kopnyca MHTte Kopnyca
5. Ü03M11MH paßoRero h ycaoBHH paöOTM
6. SaaCTHHHOCTB BHHHH, npHHHMaH BO BHHMaHHe np0H3B0flHTeaBH0CTB
7. PaßoRan noBepxHocTb h nanHa b h h h h
8. ABT0MaTH3apHH aHHHH yÖOH ÄaTi>

Ham onHT noKa3HBaeT, r t o  Ha HenpepuBHOH ropH30HTaabHO.i b h h h h  yöon uoKHa 6h  v i3 0 e» 
HeflocTaTKOB, ynasaHHHX HaMH b nyHKTax 1-8.
Mh  npH3HaeM, r t o  Harne npeflaoaceHMe aoBoabHO Heoöm h o , ocoöeHHO noTOMy, u t o  TaKafl ¿¡¡0‘ CHCTeMa BepTHKaabHoro yöon cKOTa He Bomaa eme b ynoTpeöaeHHe Ha Bcex öoabitHX 0 oBa8ä> 
OcMeanBaeMCH ofiHaKO yTBepstaaTb, wro TexHoaorHH BepTHKaabHoro yöon canmeoM c{jopcMp ^ 
a noTOMy 6h b h  ynymeHH HeKOTopne ocHOBHHe rHrneHKRecKHe, TexHoaorHnecKHeH $H3Hoa 
qecKHe qpaKTH.

/ IlepeneuaTaHO CTapaHHHMH MHCTHTyTa MccaeaoBaHHH ..La ca /
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¿¿HE RURKRTi~!HT AUF DIE VERTIKALE RIND SCHLACHTUNG 

ANDRIJa

Ustriäa Usnja Vrhnika - PK "Sombor" - Jugoslawia 
Voj i
Vertiv Jahre habe ich in Jugoslawien projektiert und aufgestellt die erste kontinuierte 

Rinderlinie in Sombor. Nach dem Schlachthof in Sombor, habe ich noch drei 
QUr ”rschlachthöfe in vertikaler Position aufgestellt. Diese Konstatation führte ich 
hofb 68®n dem aus, dass ich sagen kann, das ich gewisse eigene Erfahrungen in Schlacht­

nabe und besonders wenn die vertikale Rinderlinie in Präge ist.
Ebeö
î nienesil,e8en babe ich begonnen kritische Rücksicht zu nehmen auf die vertikale Rinder- 
W £ ; . I ° h  bestrebte die Nachteile zu definieren, mit_gleichzeitiger Denkung für die

t:-erung und Aufstellung einer neuer Lösung, wo die Nachteile die vertikale Rinder- 
Unig S®!össt sein werden. Meine kritische Rücksicht auf die heutige vertikale Rinder- 

konnte ich zurückführen auf die folg
t - '

folgende Punkte:
H ä u t u n g  der Rinder, 2./ Hygienische Bearbeitung der Körperoberfläche während der 

- arbeitung, 3./ Bearbeitung der Körperoberfläche d.h. die Aussicht der Körper- 
âsch i ’ A./ Komplizierte und nicht genug efektive Schlachthofs Einrichtungen, 
aßcl y aeAle Enthäutung mit beständige Enthautungseinrichtungen, 6./ Die Arbeitsfläche 

v°hlePPung der Schlachthoflinie, 7./ Egzenteration, 8./ Die Arbeitsposition und 
Bedingung, 9./ Elasticität der Schlachtlinien, lo./ Die Automatizaron der Schla-

4ügb], ,
r ^ - ¿ ¿ S S_(ier Rinder 
' e HaiJRbursache welcher als Beitrag die vertikale Linien sind vom erstem Momente war 4tb6it°et°nt als bessere Ausblutung. Auf diese Theme habe ich mehrere wissenschaftliche 

Belesen die sind aber nicht immer mit sicheren Labor Methoden und Weisen be- 
yievigia® Hen Ausblutungsgrad betrifft, d.h. wieviel Mängen Blut man bekommen hat, oder 

“Aut in der Musculatur geblieben ist. Vor 15 Jahre habe ich die Beweise und Be- 
?°sr, ® für eine bessere Ausblutung bei vertikaler Lage ohne weiteres angenommen. Heute
>6t § . u b A c h  eine ganze Reihe eigener Experimente und Resultate in Verbindung mit der 

Rav aS, Schlachtung und der Ausblutung habe, dürfte ich etwas anderes bestätigen.
dieses Artikel kann ich nicht viel interessante Detaillen von der Ausblutung

e or»-n nivp Hio Rponlfato P mi+: d fíT* AUSbllltUHK í l l  V63?foÍHCl.llIlK SÍllCl.*
..uvciiai vwxx vxv.ii:

ei>e bei ¿er Schlachtung" erklären.
j’ítg H^í^eit nicht genügender argumentierter wissenschaftlischer Arbeiten in Verbin- 
ch6 hotw "a?blutungsgrad bei vertikaler Entblutungs, kontradiktorische Behauptung, was 

ea<Aige optimale Zeitperiode betrifft von Beteubung bis zu Schlachtung, Ipontra- 
ds k̂ei-tC^e.Behauptung was den Blutdruck betrifft während der Ausblutung und Einheit- 
tui?6ktem EeA her Behauptung von allen Autoren, dass der Ausblutungsgrad in enger und 
^  Inte intakte mit der Länge der Herzaktivität während der Ausblutung ist, regen 

resse an, für dass kritische Denken von der vertikalen Ausblutung.
tß}̂ hnt,,peAtergegangen von <Aer Tatsache aus mit welcher all mir bekannte Autoren von tn .er ^ technologischen Büchern einverstanden sind, dass der Entblutungsgrad m^di- 
t. ich i«r®Aation mit Herzaktivität während der Ausblutung steht. Eben deswegen möch- 
SAlutun m?Aner Arbeit die Länge der Herzaktivität nach^der Schlachtung während der 

g. S An horizontaler und vertikaler Position ausprüfen.
•u Wi = .

Hilfe einer elektrokardiograf durchschnittlichem Gewicht von h-5o kg.

kcunr,?1" geben, sondern nur die Resultate die mit der Ausblutung in Verbindung sind. 
PTette Material von dem werde ich als separate Arbeit mit dem Titel "Ausblutung

wie rPv
iii v®eßZaV+.<?'as befestigen konnte begleitete ich mit der 
n iaori,r~?lvität bei 5° Baby beef Rinder mit durchschn:
Sei11 Ver-t-^^A®1, Lage ausblutet mit anderem 5° Baby beef Rinder mit gleichem Gewicht - 

'aler Lage ausblutet. In beiden Fällen waren die Tieren beteubt mit her 
iß Ra?^°Ae> auf der gewöhnliche Punkte des Kopfes und nach dem folgt die Schlacä aßmen von 75 - 9o secc. Dieser Zeitperiode war notwendig wegen der technischen 

ich1 S Süp^l-11111 EKG arbeitet
* Vieren co01alis‘ Unsere---------------------  ,. -Aij k 7° - 67 % länger war als bei den Tieren in hängender Position.

ö  EKG arbeiten und für die Einführung die Kanille in A. metacarpica vo-
Lejg^iihialis. Unsere EKG Resultate beweisen, dass die Herzaktiyitat bei liegen­

de* d
^ t ^ i e ^ ^ a k t i v i t ä t  haben wir mit der Hilfe Arterische Blutdruck aparat nach Haies
S, wt-?. ®ebacarpica volaris superficialis auf geprüft. Bei 
(gj?) ftjj,' keine Interesse für die Feststellung die wirklichefür

Bei diesen Untersuchungen
Arterielle Blutdruck in

mich waren es sonst interessante Daten die Höhe der Blut-Pfeiler in gewisser 
ui? - bezüglich während welcher Zeitperiode die Blut-Pfeiler auf die bestimmte

Wei 'e fallen werden. Unsere Resultate beweisen, dass die Blut-Pfeiler von 5° cm. 
P0s^®aA länger waren bei liegender Ausblutung als bei der Ausblutung in verti-
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Die Menge der Ausflüssenden Blutes haben wir verglichen bei den Tieren die gesohla 
tet und ausgeblutet in liegender Lage waren bis zur Ende der Herzaktivität, und 
dem in hängender Position mit den Tieren die in hängender Lage geschlachtet und 
geblutet waren.
Die
war
ie Menge des Blutes bei der Rinder-Gruppe wi die kombinierte Ausblutung ausgef g n̂d< 
ar, war für 23 % mehr als bei der, Gruppe die nur in vertikaler Lage_ausgeblutev gerz- 

Die Resultate unserer Arbeiten - in Verbindung mit der Ausblutung zeigen dass di ist 
aktivität von 58 - 67 % besser ist, dass der Arterielle Blutdruck 56 - 68 %J-a“®tung 
und dass die gesammte versammelte Blutmenge für 23 % grösser ist bei der Schlac s'
in horizontaler Position und kombinierter Ausblutung, als bei der Schlachtung un 
blutung in vertikaler Lage.
Die Körperkontamination
In beginnender Periode der vertikale Linien könnten wir nur diese Artikeln JesePii)ei1‘ 
che ausgeschlossen in Beilage - Beiträge der vertikaler Bearbeitung gesprochen “ ¿je 
Heute ist es anderes und wir können immer mehr Arbeit finden welche die Hauptv ¿ex
hatten - die Hygiene der Körperoberfläche - angreifen, besonders in Verbindung .¡̂eH
Kontamination welche in der Fase der Vorenthäutung für Enthäutungsmaschinen ers°daSs.  ̂
und während der Arbeit mit der Enthautungsmaschine. Diese Tatsache ist so klar, di® 
wir das sozusagen aus jedem Prospekte sehen könnten, weil die Fabrikanten sehen ^jef 
sen Detaille die Nachteile für ihre Maschinen nicht. Die Vorenthäutung auf yerTi . ^
Linie ist eine unumgängliche Ursache für die Kontamination einiger Körperteile re1' 
Schulter, Unterarm, seitige Teile des Bauches, weil die befreite Hautteile auf 
ne Körperoberfläche fällt.

tiofi
Im Falle wenn wir die Vorenthäutung in horizontaler Lage ausführen, die Kontamid“ ggf' 
wird nicht folgen weil die freie vorenthäutende Teil der Haut nicht auf die rei 
perobeffläche fällt, und damit ist die Kontamination mit der Haut entflohen. Di ^  

sache kann man sehr einfach feststellen mit dem Besuche eines Schlachthofes wie au* 
Primärbearbeitung mit Fasen-Sistem ist d.h. wo die Vorenthäutung infliegender "r5jj0i»e’: 
der Wage ist. Dort können wir bemerken dass die Kontamination des Körpers in de wege» 
te folgt wenn der Tierkörper aufgeheben wird von horizontaler in vertikaler Lag 
der Enthäutungs - Beendigung in dem Rückenparteien.
Eben deswegen entscheidete ich mich für die Vorenthäutung wie maschinelle EnthaU ^  

auszuführen in horizontaler Lage. In unseren Experimenten sind wor befestig „mina^ 
die Vorenthäutung mit guten und ernstlichei Arbeiternausgefuhrt wird, die Konra 
kommt sozusagen nicht in Frage oder in einem sehr unbedeutendem Grade, was 
nicht mit der Kontamination vergleiche kann was wir bei der vertikaler Vorenr 
bekommen.
Die Enthäutungs Maschinen
Auf dem Probleme der Maschinen-Enthäutung arbeite ich schon 14 Jahre lang. Vor i
habe ich meine zilindrische Enthäutungs-Maschine lansiert. Wegen dieser Ursacn 
Kurage und auch Gewissen von die kritischen Seite her Rücksicht zu nehmen. diclcf»ji' 
Eine kvalitäts bearbeiteter Rinderkörper-Oberfläche - ohne Rücksicht ob es ei gciljiiKe 
oder mageres Rind ist - darf nirgends "abgedeckt" sein und besonders nicht i® B?' 
gebiet. Also der Körper muss ein "Gesicht" haben d.h. eine glatte Oberfläche g e i  

Schädigung. Selbstverständlich darf die Körperoberfläche auch nicnt kontamini» fcei 
Leider mit der maschineller Enthäutung ist die Körperoberfläche schaumig, oaex deS r 
ckeren Tieren struppig und sehr reliefig und nicht selten kommt es zu zerrei •gj.gck®,, 
kein. Die Kontamination bei antebrachii und regio scapularis ist eine normale „ex 
nung. Also wir bekommen ganz gegenwärtige Effekte mit maschineller Enthäutung „g0ss r 
che wir bekommen möchten. Die Enthäutung in dem Gebiete "rote musculatur miv 
hidraulischer Einrichtung ist eben die Beweisung für meiner Behauptung was die r g 
ner schon längere Zeit eingesehen haben, dass die Nachteile von welcher ich vo geti® 
schrieben und erwehnt habe, nur mit einer reichen Handvorenthäutung im S c h l ^ l a i s ^ e t e 
und Handenthäutung im Rückengebiete zu entfernen möglich ist. Auch die ameri*-» rte 
Bestrebungen mit "Roll-hide" und "Hide down puller" gibt die angemeldete und 
Resultate nicht.
Die Brustbeinsäge
Unregelmässige oder schlecht zersegte Brust, kann die Ursache der_Kontaminationd^e 3*

« C
derflf /unregeimassige oaer scmeuxiu ^  uo ̂ , aauu uxv, T 7.. Z — r Q1irh aJ* nderen Hälfte des Körpers sein. Diese Probleme haben die Schlachthofen wie $iei_ :   V «-i nV,« /-»Vi -ri 1 ~l Kornnnlrf linH ö"i ■ncroQkxVlPTl - VOT ku.r Zer Zeit -_*n abeinsäge Fabrikanten sehr schnell bemerkt und eingesehen

eine ganze Reihe verschiedener Brustbeinsäge, aber bei keiner Konstruktion 
volle Garantie von der Beschädigung der Pansen. Die Hauptursache liegt in de » rß^eP 
Rind hängt - also in vertikaler Position ist. Wegen diesem, die komplette ha ^  
erst die Pansen drücken auf die Brust. Bei einem solchen Drucken, unabhängig ^  ^  

der Brustbeinsäge, ein gewisser Procent kommt zu der Beschädigung der Pansen
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f°Ist Kontamination der Körperoberflâche.

^iese Arbeitsfase von anderer Seite bemerken, müssen wir feststellen dass diese
Also von einer Seite in vertikaler

at>en wir mit der Brustspaltung Probleme von der anderer Seite in horizontaler Lage 
rStl “ wir die Möglichkeit diese Probleme zu entfernen und die Brustspaltung von mehre- - 
Isttp6̂ 0 zu verbessern. Wenn ich die Tiere in horizontaler Lage gelegt habe, die komp- 
auf Baucuorgane drücken nicht mehr auf das Brustgebiet, die Brustbeinsäge kann fiks 
i a u j S t e l l e  stehen, ohne Arbeiter und kann voll automatisch die Sägen ausführen,
Sebn • e Beschädigung der Pansen ausgeschlossen ist. Diese meine Bestätigung kann man 
in 1.eihfach in ¿jedem alten Schlachthofe feststellen wo die Bearbeitung der Brustbeine 

Bender Lage sind. In solchen Schlachthöfen führen die Leute die Brustspaltung mit 
eitier gewöhnlicher Handsäge aus oder mit Hackbeil. Und neben der einfacher Aus- 
hg kommt es überhaupt nicht zu Pansen Beschädigung.

8s* $ a > s « g .

IteiJ^^enhalbierung bei Rinder mit Sägen ist ein notwendiges^Ubel weil für jetzt sind 
tL» v ^Palteneinrichtunge. Für jetzt haben wir verschiedene Rückbeinsägen die gegensei- 
Obd,- M i e d e n  sind wie mit Grösse, Gewicht, Betriebe, Sägen-Princip und mit Preisen.
B Arbeit mit der RUcksäge nicht eine direkte manuelle Arbeit ist, fördert die Sagen

Nation grosse Energie von den Arbeitern.
^ n ^ M i e  Rindhalbierung von dem Aspekte horizontaler Körperposition betrachten, be- 

. wir eine ganze reihe Vorteile wie von der technologischer Seite so auch von kons- 
Ktetî 0118 Möglichkeiten, wie folgt: 1/ Die Sägen Geräumigkeit ist überhaupt nicht be- 8atiz hhd natürlich ist damit auch die Kapazität nicht begrenzt, 2/ Die Sagen können 

0matische funktionieren - nach Gater-Princip-, 3/ Die. Teilnahme des Arbeiters 
?eiti Jr ^es Sägens ist überhaupt nicht nötig, 4/ Die Kühlung der Sage und die gleich- 

Abwaschung der Knochenwirbelmehle ist verbessert und reichlicher gewaschen.
Bßhe das Wasser kann so reichlich versorgt sein, dass der Korperhohlraum bis 1/3
Schilp-j'' Wasser ausgefüllt sein kann. Während des Sägen dieses Wasser^stromt durch die 

Spaltung und damit kommt es zu einer reichlicher Waschungs Kühlung der durch- 
en Flächen. Dieses Kohlenwirbelmehle welches vertikal von der schneidenflache 

Aut2̂  11 Boden fällt, eben deswegen ist jetzt sehr einfach dieses Knochenwirbelmehle als 
ren Abfall zu sammeln.

. •̂ Ŝ fierwaschung 
In
a^Achs^vhder Lage des Tierkörpers gibt es eine Möglichkeit für bessere Waschung der 
Îßse ^neidender Rückbeine, weil jetzt könnenwir infach die rotierende Bürsten in 
“sit, ^age verlegen und das versichert eine ausgezeichnete und voll automatische Ar-

■SEpung ddr vertikaler Rinder Schlachthoflinie
ü1« b,

^Ss^aarbeitung in Abhängigkeit von der Kapacität hängen 2o
SH . . ** dfim Kn e> Pffrr owf owafi rtTl VOT»fl 1 QQOT1 W£»

jiiniäVv̂ ä'tigte vertikale Linien sind gewöhnlich so konstruiert dass auf die Linien für " • - - ......  ~ 50 Rinder. Ich meine
w ®  ^eiD Beteubungsmoment bis Egzenteration verflissen wenigsten 2o - A-o Minuten, 

M l  bs- r in Verbindung mit den Linien Kapacitäten ist. Das wird wegen dem Verursacht 
P6t\ p.1 'Isn grösseren Linien sich die Arbeitsfasen verteilen auf den einen Rindskör- 
.6e+ .6 Rinder sind auf grösseren konvejerizierten Linien für Primärbearbeitung ge-

Abstand von 2,5 - 3,0 Meter und bei jedem Rinde arbeitet ein Arbeiter. Aus dem 
*»5 «. q “aschliessen das wenn bei der vertikalen Linie für 3 Arbeitsfasen wenigstens_ q  -'•oiiuxiessen a a s  w e n n  u e i  a e r  v e r m s - a x e u  xixiixk x u x - j  . 7jj 2,o Meter notwendig ist, bei horizontaler Linien ist es möglich nur auf die 1,5 -

M n

an^?r re<̂ uzieI“6n Pro Arbeitsfase - was bedeutet das die Länge der Linie von 9 
*»5 Meter abgekürzt ist.

« M a l i  “eine horizontale Linien jetzt analisieren kann man bemerken dass unter den 
jMe Voi?aen Arbeitsbedingungen auf jedem 1,5 Meter sich eine Arbeiter befindet, der 
i)6̂ ®Ute-x e freie Bewegungs-Möglichkeit hat weil er vom Boden aus arbeitet. Also dass 

’ w?nn für eine vertikale Linie mit den Kapazitäten von 5° Rinder pro Stunde 
Kk T.j8.sind cca. 2o Arbeitsfase, d.h. 5° - 6o Meter Lange Linie, bei der horizon- 

hie mit gleicher Kapacität nur 3o Meter nötig ist. Das bedeutet auch, das der 
hh Halbzeit-Periode ankommen wird, bis zur Egzenterations Stelle. Wieviel es 
fah in Verbindung mit bakteriellen Durchbrücken, das ist gut bekannt.

¡ i M ^ ZeilteX -U v0ri— aration in vertikaler Lage ist nicht so gut wie von hygienischer Seite so 
g.A Arh»•Praktischer Ausführung und technischen Lösungen. Bei vertikaler Bearbeitung 
A bew 1'',er steht auf dem Arbeitsplato welcher gewöhnlich vertikal beweglich ist, oder 

e61iches Band ist - weil für die Ausführung einiger Arbeitsfase - wird Aufge­



schlossen (Halbierung der Oberschlag Muskeln, Schambeinfüge und Beckenknochen, Bef 
ung des Rectums und obere Partei des Darmes) sind zwei Hohen notwendig. Während a 
Egzenteration steht der Mätzger zwischen oder neben dem forderen Beine des Tiere 
berührt die Körperteile mit dem Stiefel. Die komplette Bauchorgane fallen auf die 
und fordere Beine.
Wenn die Egzenteration in horizontaler Lage ausgeführt ist, ist es überhaupt nicht 
tig ein Arbeits-Plato zu haben. Das Rind ist etwas auf die Seite geneigt wo dieR^deC 
organe ausfallen sollen, weil der Arbeiter auf entgegengesetzter Seite auf den g i t i e 

steht. Damit die Bauchorgane nicht auf den Körper fallen könne? auf den Körper 1® elie< 
bewegliche Schutzrinne gelegt für Transport der Bauchorgane bis zur Inspektions o
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Und am Ende anstatt einer Zusammenfassung will ich einen kürzeren Überblick über die 
Hauptkarakteristik der horizontaler Linie im Bezug auf die vertikale Linie geben.
1/ Herzaktivität während der Ausblutung - länger, 2/ Gewinnende Blut Menge - gr°sS ’ 
3/ Kontamination der Körperoberfläche - weniger, 4/ Enthäutungs Möglickkeit - bess 
5/ Brustspaltung Möglichkeit - besser, 6/ Egzenteration Möglichkeit - besser, 7/ .
ckbein - Halbierung - besser, 8/ Waschungs Möglichkeit - besser, 9/ Arbeits Produk 
wität - grösser, lo/ Die Arbeits Bedingung - besser, 11/ "Gesicht" des Fleisches '
- besser, 12/ Automatization Möglichkeit - besser, 13/ Schlachthof Gebäude - klein® _ 
und damit billiger, 14/ Schlachthof Höhe - niedriger, 13/ Schlachthof Einrichtung6̂ ,
- billiger, 16/ Schlachthof Instalation für: Elektrik, Dampf, Wasser, Ventilation g( 
Aklimatization - billiger, 17/ Die Energetik-Kosten füh: Belichtung, Heizung, Kühl 
Ventilation - billiger, 18/ Aushaltungskosten für den Schlachthof-Raum und Schlach 
hofseinrichtung - billiger.
Ich meine dass diese Angaben in so grossen Mengen von Nachteile der vertikalen Lid1®’ 
bezwar Vorteile der horizontaler Linie genügend sein könnten auch für die Zukunft•




